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Sie Mischung der Völkerbundgedankeus
Die Abrüsiungsfreunde sind die Störenfriede

Die Tagung des Vorbereitungsausschusses für die Ab¬
rüstungskonferenz ist planmäßig verlaufen . Sie hat sich ,
wie es die maßgeblichen Staaten von Anfang an beabsich¬
tigten , von jedem Versuch ferngehalten , eine Erörte¬
rung über die grundsätzlichen Seiten der Frage neu
zu beginnen. Sie hielt sich an ihre Aufgaben, den Si¬
cherheitsausschuß einzurichten und ihren nächsten
Tagungspunkt zu bestimmen. Es gab einige Stunden der
Unentschlossenheit und der Spannung , als die russische
Abordnung ihre ersten Erklärungen abgab und einen Ab¬
rüstungsplan vorlegte. Aber das Bedrückende dieser
Stimmung verwandelte sich rasch und endgültig in Erleich¬
terung und Heiterkeit, nachdem der Franzose Paul -
Boncour die russischen Vorschläge mit höflichem Ton
abgetan hatte . Nach der Rede Paul - Boncours am ersten
Sitzungstäg war klar, daß nicht nur die russischen Vor¬
schläge, sondern die russische Beteiligung überhaupt für den
Abrüstungsausschuß ihren Stachel verloren haben, daß sie
in diesem Kreis nicht nur Ablehnung finden, sondern
Heiterkeit . Mit ihren gewohnten Maßlosigkeiten ha¬
ben die Moskauer den Abrüstungsgegnern wieder geradezu
in die Hände gearbeitet .

Dies ist das bemerkenswerteste Ergebnis der Genfer
Abrüstungs - und Sicherheitsgespräche: wer die Abrüstung
beim Wort nimmt , wirkt als komische Figur . Die
Rollen haben sich vertauscht. Die Abrüstungs¬
freunde sind in einer Verteidigungsstel¬
lung . Nicht die Staaten , die große Heere unterhalten ,
sondern diejenigen, die abrüsten wollen, gelten jetzt als die
Störenfriede . Diese Auffassung, die noch bei den Abrüstungs -
Verhandlungen im vergangenen März umstritten war , ist
heute die amtlich anerkannte , gegen die nur Außenseiter wie
Rußland und Deutschland Einwendungen zu machen ver¬
suchen. Die Front der Abrüstungsgegner im Vor¬
bereitungsausschuß findet kaum noch Widerstand.

Das praktische Ergebnis dieser Tagung beschränkt sich
auf zweierlei: Einmal gibt es fortan nun auch noch einen
Sicherheitsausschuß , und zum andern weiß man,
wo man im Terminkalender die nächsten Sitzungen anzu¬
setzen hat . Die Zuständigkeit des Sicherheitsausschussesbleibt
weiter unklar ; nicht einmal über seine Zusammensetzung
weiß man Zuverlässiges. Diesmal nahmen dieselben Per¬
sönlichkeiten daran teil wie im Vorbereitungsausschuß , nur
der V o rs i tz e n d e ist ein anderer , Benesch statt Loudon.
Die Aussicht ist gering , daß vom Sicherheitsausschuß irgend¬
welche neuen Antriebe für die Abrüstung kommen
könnten. Die drei Berichterstatter, die demnächst über die
Schiedsgerichtsfrage, die Sicherheitsverträge und die Aus¬
legung der Völkerbundsatzung berichten sollen , werden in
der Hauptsache eine statistisch-dokumentarische Ausarbeitung
vorlegen und dabei, wenigstens was den Berichterstatter
für die Sicherheitsverträgs , den Griechen Politis , an¬
geht , von einem bestimmten politischen Vorurteil ausgehsn ,
von der Auffassung, daß unter den gegebenen Umständen
eine völlige Lösung der Sicherheitsfrage unmöglich , dagegen
als Teillösung vorläufig der Abschluß eines Genfer
Protokolls der europäischen Kontinentalstaaten zu
empfehlen sei . Ueber die Zeitpunkte für die nächsten
Sitzungen hat es lange Auseinandersetzungen gegeben . Der
Sicherheitsausschuß wird erst am 20. Februar Zusammen¬
kommen , der Vorbereitungsausschuß am 13 . März . Damit
ist die Auffassung, daß der Abrüstung die Sicherheit vor¬
ausgehen müsse, auch der Zeit nach festgelegt , ein Erfolg der
Abrüstungsgegner , der sich im März dadurch bemerkbar
machen wird , daß statt technischer Dinge rein politische Fra¬
gen besprochen werden.

Das aber paßt in die Richtung der im Vorbereitungs¬
ausschuß maßgebenden Gruppen : Es soll noch klarer wer¬
den als es bisher war , daß die Abrüstung nur eine
Nebenangelegenheit der Sicherheit ist. Die
Abrüstung erscheint in diesem Gedankengang als ein durch¬
aus unzeitgemäßes , ja unter gewissen Umständen sogar „den
internationalen Frieden bedrohendes" Thema , über das erst
verhandelt werden darf , wenn der politische Boden reif ist.
Die deutsche Auffassung, daß die Abrüstungskonferenz
so bald wie möglich zusammentreten müsse, daß auf der
Grundlage der gegenwärtig gegebenen Sicherheit zunäch st
einmal ab ge rüstet , dann weiter für die Verstärkung
der Sicherheit und dadurch wieder für erneute
Rüstungsverminderung gearbeitet werden müsse, hat jenen
Berechnungen gegenüber wenig Wirkungskraft . Bei den
Neutralen herrscht geradezu eine Angst davor , die Ab¬
rüstungskonferenz könne zu früh kommen und durch man¬
gelnde Vorbereitung dem Völkerbund schaden. Man sieht,
daß diese Kreise augenscheinlich nicht wissen , wohin das Ziel
der Hinausschiebungs- und Vorbereitungspolitiker führt , daß
es auf nichts anderes hinausläuft , als die Vorstellungswelt,
die sich mit den Gedanken Völkerbund und Abrüstung ver¬
bindet, umzuändern und klar zu machen , daß die Abrüstung
eine Aufgabe ist , deren sich der Völkerbund in seinem eige¬
nen Interesse solange entziehen müsse , wie
möglich . Deutschland steht bei diesen Genfer Ver¬
handlungen nicht in der Rolle des völlig Abgerüsteten da.

lagessuiegel
Das Aeichkabinekk Hai sich am Monkag nachmittag aber¬

mals mit der Besoldungsvorlage befaßt. Im Vordergrund
standen die Ministerzulagen.

Me deuksche Abordnung zur Tagung des Völkerbundsrats
ist am Sonniag mittag in Genf eingekroffen .

Nach der TU. haben die Regierungsparteien beschlossen,
die Besoldungsvorlage noch vor Weihnachten zu erledigen.

Litwinow ist von Genf abgsreist, ohne in der Aussprache
mit Chamberlain in einer englisch-russischen Verständigung
etwas erreicht zu haben.

dem die Abrüstung der andern vero riest worden ist ,
sondern es gilt als der drängende , im tiefsten Grund seines
Herzens doch völkerbundfeindliche Störenfried . Wie
wir aus dieser Rolle mit den Mitteln unserer bisherigen
Taktik herauskommen könnten, ist nicht erfindlich .

Stillegung der deutschen Eisenindustrie
Berlin » 5 . Dez . Der Verein Deutscher Eisen - und Stahl¬

industrieller hat dem Reichsarbeitsminister in einem Schrei¬
ben bekannt gegeben , daß der Verein sich entschlossen habe ,
den „zuständigen Regierungsstellen die demgemäß bei
Stillegungsverordnung erforderliche Anzeige zugehen zu
lassen. Diese Anzeige soll es den Werken der westliche»
Großindustrie ermöglichen , ihre Betriebe unter Vermeidung
eines Arbcitskampses aus 1 . Januar 1928 aus wirtschaft¬
lichen Gründen zu schließen. Die übrigen Hüttenwerke
Deutschlands haben sich diesem Vorgehen angeschlossen.

Dieser Entschluß ist , wie der Großindustrielle Ernst
Pönsgen beifügt, ein Akt der wirtschaftlichen Notwehr,
den die Industriellen im vollen Bewußtsein der Verantwor¬
tung und in der Hoffnung unternehmen , durch ihn einen Ar¬
beitskampf (Streik ) mit seiner schweren Schädigung für
Staat und Wirtschaft zu vermeiden. Die Gewerkschaf -
t e n bestehen nicht nur auf der vollsten , Durchführung der
Verordnung vom 16 . Juli bei vollem Lohnausgleich ,
sowie einer ganz ungewö hnlich hohen allgemei¬
nen Lohnerhöhung , sie verlangen vielmehr überdies
noch vom 1 . Januar 1928 die Einführung des schematischen
Achtstundentages für die gesamte eisenschaffende und
eisenverarbeitende Industrie . Bei dieser Sachlage sei die
Industrie zur Stillegung gezwungen .

Auch zahlreiche weiterverarbeitende Industrie¬
betriebe des rheinsch - westfälischen Bezirks haben aus freien
Stücken die Stillegungsanzeige bei den zuständigen Re¬
gierungspräsidenten auf 1 . Januar 1928 eingereicht , da die
Verwirklichung der Gewerkschaftsforderungen den Betrie¬
ben die wirtschaftliche Weiterarbeit unmöglich macht.

Eingreifen der Regierung
Da die Verhandlungen zwischen den Werken und den

Gewerkschaftsvertretern abgebrochen worden sind, wird der
Reichsarbeitsminister in dieser Woche Schlichtungs¬
verhandlungen einleiten.

»
Große Hüttenkonzerne haben die ausländischen Erz¬

lieferanten ersucht, die Verschiffungen von Erz im Monat
Dezember tunlich st einzuschränken und ab
1 . Januar ganz einzu st eilen .

Kundgebung des Christlichen Melallarbeikerverbands
Der Christliche Mekallarbeikerverband hat an den Aeichs -

arbeiksminister ein Schreiben gerichtet , ln dem es heißt: Mir
halten uns verpflichtet, Ihnen mitzukeilen , daß die For¬
derungen des Christlichen Melallarbeikerverbands klar er¬
kennen lassen, daß es falsch ist, wenn die Industrie behaup¬
tet, die Gewerkschaften verlangten die Durchführung des
schematischen Achtstundentags für die gesamte eisenschaffende
und eisenverarbeitende Industrie , wollen Lohnausgleich usw.
Wir müssen Einspruch erheben gegen die Darstellung, deren
sich die deuksche Großeisenindustrie in ihrer Zuschrift vom
2. Dezember bedient. Die Androhung der Betriebsstillegung
ist erfolgt bevor die eigentlichen Verhandlungen begonnen
und bevor namentlich die Auswertungen unserer Vorschläge
ausreichend geprüft worden sind . Wir bitten Sie daher, das
letztere veranlassen zu wollen .

Neueste Nachrichte«
Zur Besoldungsvorlage

Berlin » 5 . Dez . Wie die Blätter melden , hat die Zen -
lmmsfraktion zur Besoldungsvorlage den Vorschlag gemacht,
iie Besoldungen zunächst nur um 75 v . H . der im Gesetz¬
entwurf vorgesehenen Erhöhung zu verbessern und um die
restlichen 25 v . H . später zu erhöhen . Die Deutschnationalen
und die Deuksche Volkspartei seien gegen den Vorschlag,
worauf er vom Zentrum zurückgezogen worden sei . Auch
die preußische Regierung habe ihn abgelehnt. Das Reichs¬
kabinett ist für die volle Ausführung der Vorlage , und es

ist anzunehmen, daß die im Ausschuß vorgenommenen Aen-
derungen des Entwurfs wieder beseitigt werden. Die Frak¬
tionen treffen heute ihre Entscheidungen .

Schwierige Regierungsbildung !n Hessen
Darmstadt, 5 . Dez . Das Zentrum hält an dem Mini¬

sterium des Innern fest und erklärt , nur an einer Re¬
gierung keilzunehmen , die die kulturellen Forderungen der
Katholiken anerkenne , die aber vom Zentrum noch nicht for¬
muliert sind . Da nach den Meldungen sozialdemokratischer
Blätter die Sozialdemokratie das Ministerium des Innern
diesmal für sich in Anspruch nimmt, so stehen sich bisher die
beiderseitigen Forderungen schroff gegenüber. Die schwierige
Frage der Besetzung des Finanzministeriums ist noch unge - ^
klärt . Nur soviel scheint festzuskehen, daß die Demokraten
nicht an diesem Ministerium festhalten. Die erste Sitzung
des Landtags ist auf den 8 . Dezember anberaumt .

Lkadkverordnekenwahlenin Schwerin
Schwerin, 5 Dez. Bei den gestrigen Wahlen zur Stadt¬

verordnetenversammlung von Schwerin erhielten laut
„Montagpost" die Bürgerliche Einheitsliste 11056 (9 745),
die Sozialdemokraten 8 940 (6 628) , die Mieter 2175 (0),
die Demokraten 1 140 (2 699 ) , die Völkischen 1 336 (1398 ),
die Kommunisten 304 (649) , die Angestellten 640 (445),
die Mittelstandsgruppe 150 (41 ) Stimmen .

Vom Völkerbund
Die 48. Tagung des Völkerbundsraks

Genf, 5. Dez. Der Völkerbundsrat ist heute vormittag
11 Uhr zu seiner 4. Tagung unter Vorsitz des Chinesen
Tscheng Loh zusammengetreten. Zunächst fand eine
anderthalbstündige geheime Beratung statt, in der Haupt-
sächlich der polnisch - litauische Streit besprochen
wurde. Auf Antrag Chamberlains wurde beschlossen, den
ungarisch - rumänischen Optanten streit zu
vertagen . Der Norweger Colban wurde zum neuen
Direktor der „Abrüstungsabteilung " des Völkerbunds er¬
nannt , womit wenigstens wieder ein auskömmliches Amt
geschaffen wurde.

Nachmittags hatte Chamberlain in seinem Hotel
Beau Rivage eine Besprechung mit Litwinow , Dr.
Stresemann eine solche mit dem polnischen Außen¬
minister Zaleski und mit Woldemaras . Auch die
andern Staatsmänner benützten den Nachmittag zu pri¬
vaten Besprechungen. Die nächste öffentliche Versammlung
findet morgen vormittag 10 )4 Uhr statt.

In der heutigen öffentlichen Sitzung wurden verschie¬
dene Berichte entgegengenommen.

Der litauische Ministerpräsident Woldemaras hatte
am Sonntag abend eine längere Besprechung mit Lit¬
winow. Die Polen haben gedroht, Polen werde aus dem
Völkerbund austreten , wenn man ihm in dem Streit nicht
recht gebe . Von polnischer Seite wird das bestritten . Ein
Fünferausschuß , in dem die juristischen Berater der eng¬
lischen, französischen , italienischen und japanischen Abord¬
nung tätig sein werden , wird eine „ juristische Formel "
suchen, mit deren Hilfe der polnisch -litauische Streit bei-
gelegk werden soll . Ob auch Deutschland zugezogen wird,
ist noch nicht bekannt.

Chamberlain soll sich geäußert haben, er habe sehr
geringe Hoffnung, daß bei der Tagung ersprießliche Aicheit
geleistet werde.

«Das unverwundbare Heer "

Schanghai, 5. Dez. In der Küsten -Provinz Tschekiang ,
südlich von Nanking, hat sich ein Selbstschutz der
Bauern gebildet , der ähnlich wie der „Rote Speer " ge¬
meinsam die militärischen Eingriffe in das bäuerliche Eigen¬
tum mit Waffengewalt abwehren will . Der neue Bauern¬
bund nennt sich das „unverwundbare Heer",

Deutscher veichskag
' Berlin . 5 . Dezember .

Ohne Aussprache wird in allen drei Lesungen das deutsch-
portugiesische Abkommen über den Zivilprozeß angenom¬
men .

Es folgt die Beratung der Zentrums -Anfrage über die
Notlage im Aachener Gebiet. Abg . Sinn - Aachen (Z ) be¬
gründet die Anfrage , zu deren Behebung die Schaffung
einer Wasserstraße dringend notwendig sei . Die Fertig¬
stellung des Mittellandkanals würde dagegen den Ruhr¬
bergbau noch weiter bevorzugen.

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius bespricht die
Hilfsmaßnahmen , die erwogen werden , an erster Stelle oer¬
kehrspolitische und tarifarische Erleichterungen.

Abg . Ehrhardt (Z .) begründet hierauf die Anfrage
über die Wasserstraßen und Verkehrsfragen des Ostens.
Die gefährdeten Wirtschaftsgebiete müssen verlangen, daß
eine leistungsfähige Wasserstraße von Oberschlesien bis
Stettin gesichert wrde . - - - - - -



Reichsverkehrsminister Dr . Koch teilt mit, daß neben
Reguliernngsarbeiten an der Oder auch der Bau eine-
Staubeckens bei Ottmachau vorgesehen sei . Die Arbeiten für
den Ausbau des Oder—Spree -Kanals werden voraussicktliq
1930 beendet sein. — Bon den Abgg . Hofmann - Lud -
wigshafen <Z .) und O. von Dryander (DN-) werden
die von den Regierungsparteien eingebrachten Anfragen
über die wirtschaftliche Notlage in der Pfalz. Rheinhefsen
und im Bezirk Trier begründet.

Nach kurzer Besprechung wird die Weiterberatung auf
Dienstag 4 Ahr vertagt . — Auf der Tagesordnung steht
a . a . die Abstimmung über die komm , und soz. Mißlrauens-
inkrä'ge gegen die Reichsregierung.

Stuttgart. 5 . Dezember.
Rechtsfähigkeit des wnrtt . Bä'ckeriwrungsverbandes. Durch

einen Beschluß des Reichsraks ist dem württ . Bäckerinnungs¬
oerband in Stuttgart auf Grund des Z 104 der Gewerbeord»
uung die Rechtsfähigkeit verliehen worden .

Eröffnung der Ausstellung „Die Frau im Hause ." Unter
ver Schirmherrschaft von Frau Staatspräsident Bazille
findet vom 3 . bis 11 . Dezember in der Gewerbehalle mit
Anbau eine hauswirtschaftliche Ausstellung „Die Frau im
Hause " statt, die von der Berufsorganisation der Haus¬
frauen in Stuttgart und dem Kath. deutschen Frauenbund .
Zweigverein Stuttgart , veranstaltet wird . Die Ausstellung
bietet den Frauen vor allem Anregung , wie sie ein gemüt¬
liches Heim schaffen (gedeckter Tisch — Krippe — Christ¬
baum) und gibt einen Fingerzeig, wie sie die Kinder be¬
schäftigen können , welche Bücher für ihre Familie geeignet
sind , wie Frohsinn durch Musik in die Familie kommt .
Weiter nimmt die Ausstellung den Gedanken auf, soziale
Arbeit (Kleinrentner -Nachmittag, Bescherung armer Kinder)
zu leisten .

Skratzenbenennnng. Die Straße vom Pragwirlshaus ab¬
wärts soll den Namen „ Heilbronner Straße" erhalten . Die
Eröffnung der Straße findet unter Teilnahme des Heil¬
bronner Gemeinderats stakt. In Heilbronn soll eine Straße
„Stuttgarter Straße " benannt werden.

Oesterreichischer Ball. Der österreichische Konsul Dr. Rich .
Werner gab am Samstag abend einen österreichischen

'Wall im Skadtgarken. Das Alpenjägerbakaillon Borarlberg
stellte die Musik . — Am Sonntag gab die Kapelle zwei Kon¬
zerte , die gut besucht waren und großen Beifall fanden.

Bom Tage . In der Nacht auf Sonntag kam eine Frau
durch Gasvergiftung ums Leben . Am Tag des Einzugs in
ihre neue Wohnung in Bolnang-Mestheim nahm sie ein
Bad , wobei sie wahrscheinlich den Badeofen nicht sorgfältig
bediente . Ihr Mann fand sie tot im Badezimmer auf.

Stuttgart, S . Dez. Bom Landtag . Der Finanz¬
ausschuß begann die Beratung des Justizhaushalts , wobei
Justizminister Dr . Beyerle einen Ueberblick über die
Tätigkeit der Gerichtsbehörden gab . Nach dem außerordent¬
lich großen Geschäftsanfall im Jahr 1926 ist in 1927 ein
gewisser Stillstand eingetreten . Durch den letzten Haushalt¬
plan sind die Gerichte besser besetzt . Borbereitet ist die Ein¬
ziehung von zwei Amtsrichterstellen bei kleineren Amts¬
gerichten und die Vereinigung von Gerichtskassen . Für die
Ausbildung der Arbeitsrichter wurde ein Kurs veranstaltet
und für die Ausbildung der nicht berufsmäßigen Arbeits¬
richter Maßnahmen getroffen. Begnadigungen wurden bis
1 . September 4636 gewährt , 2200 abgelshnt. Der Hinden-
burgtag brachte 355 Begnadigungen für 308 Personen . Für
die völlige Abschaffung der Todesstrafe sei die Zeit noch
nicht gegeben. Als Warnung könne die Todesstrafe von
guter Wirkung sein. Sie dürfe nicht als Parteisache be¬
handelt werden. Es solle eine Pressestelle errichtet werden,
um der Presse Gelegenheit zu geben, sich unmittelbar und
rasch zu informieren . Teilweise sei im Volk und besonder-
im Geschäftsverkehr eine bedenkliche Gesinnung eingerissen.
' Immatrikulation an der Hochschule in Hohenheim. Am
30 . November fand im Balkonsaal des Schlosses die feier¬
liche Immatrikulation von 50 neueingeschriebenen Stu¬
dierenden der Landw . Hochschule statt.

Dom Tage . Beim Bersuch einen anderen Motorradfahrer
zu überholen, fuhr in der Landhausstraße ein 30 Iahre alter
Motorradfahrer auf ein Pferdefuhrwerk auf . Er wurde bei
dem Zusammenprall vom Rad geschleudert und brach das
Genick , so daß der Tod sofort einkrat.

Eltingen OA . Leonberg, 5 Dez. Brand . Am Sams¬
tag abend brannte die Scheuer des Julius Röckle völlig ab.

Lornwestheim, 5 . Dez. Ein Fuß abgedrückt . Der
bei der Reichsbahn tätige Arbeiter Rüd wurde beim Ein¬
laden plötzlich eingeklemmt , wodurch ihm ein Fuß voll¬
ständig abgedrückt wurde.

Kornwestheim» 5. Dez. Vom Schnellzug zer¬
malmt . Der 17jährige Sohn Wilhelm des Schaffners
Kilian Schmeißer begab sich gestern nachmittag mit den
Mannschaften des hiesigen Fußballvereins auf die Prag ,
um den Spielen zuzuschauen . Nach Beendigung derselben
ging er auf den Bahnhof Feuerbach, um von da mit dem
Zuge nach Hause zu fahren . Er ging am Rand des Bahn-
streiges spazieren, als eben der Schnellzug durchfuhr. Dieser
erfaßte ihn und warf ihn unter die Räder und zermalmte
ihn. Die beklagenswerten Eltern traf die Hiobsbotschaft bei
der Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Fügelrad " .

Heutingsheim OA . Ludwigsburg , 5 . Dez. Tödlich
überfahren . Am letzten Samstag nachmittag wollte
der 47 Jahre alte Landwirt Karl Kapfenstein auf dem
Bahnhof eine Fuhre Holz holen. Auf dem Heimweg gingen
seine beiden Kühe in der Nähe des Güterschuppens mit dem
beladenen Wagen durch . Bei dem Versuch , die Kühe zu
halten , fiel Kapfenstein so unglücklich zwischen Zugtier und
Vorderrad , daß beide Räder über ihn hinweggingen. Mit
Hilfe eines in der Nähe stehenden Autos wurde er sofort
in das Bezirkskrankenhaus verbracht, wo er nach wenigen
Stunden seinen Verletzungen erlag .

Leonberg, 5 . Dez. Schwerer Autounfall . Aus
der Stuttgarter Straße fuhr gestern ein Herr Fa Ich aus
Eßlingen mit seiner Frau , seinem Schwager und dessen
Frau in seinem neu erworbenen Auto. Die Kurve bei der
Linde konnte er nicht nehmen. Das Auto geriet in den
Straßengraben und wurde schwer beschädigt . Einer der Jn-
saßen wurde schwer verletzt , der andere Herr und eine
Dame mit leichteren Verletzungen ins Bezirkskrankenhaus
verbracht, während die zweite Dame unverletzt davonkam.
8s besteht Verdacht , daß dieser Langfinger auch mit dem
Ainbruch in Sebastiansweiler in Zusammenhang zu brin¬
gen ist.

Nagold , 5 . Dez . Aufhebung der WshnungS -
zwangswirtschaft . Dem Antrag des Gemeinderats
auf Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft hat das
Oberamt mit sofortiger Wirkung entsprochen .

Aldingen OA . Roktweil, 5 . Dez . Geständiger Ein¬
brecher . Der 29 I . a . led . Ernst Rath von Trossingen,
der dort vorige Woche bei einem Einbruchsdiebskahl erwischt
wurde, hak eingestanden , auch den Einbruch am 22. September
bei der Witwe Marie Haller verübt zu haben. Damals wa¬
ren ihm 200 in die Hände gefallen .

Tuttlingen , 5 . Dez. Zunahmeder Arbeitslose n-
zahl . Die Zahl der Erwerbslosen ist im Vezirksarbeitsamt
Tuttlingen -Spaichingen von 219 am 1 . November auf 429
am 1 . Dezember, somit um fast das Doppelte gestiegen .

Ulm, 5 . Dez . Annahme der Erwerbslosen¬
zahl . Die Zahl der Arbeitslosen einschließlich der Krisen¬
unterstützten ist im Arbeitsnachweisbezirk Ulm von 412 am
15 . November auf 646 am 1 . Dezember, somit 234 gestiegen .

Giengen a. Br ., 5 . Dez . Diebstahl . Ein Fremder ,
der sich in einem hiesigen Gasthaus eingemietet hatte, ent¬
wendete aus einem Zimmer einen erheblichen Geldbetrag
und verschwand in der Nacht.

Bergenwerler OA . Heidenheim, 5 . Dez . Eisenbahn -
bahntransportgefährdung . Mitte vorigen Mo¬
nats wurden von einem hier bediensteten Knecht die Hoch -
einfahrts - und Ausfahrtslichter heruntergelassen und beschä¬
digt und andere Lampen ausgelöscht . Es gelang, den Täter
zu ermitteln , der dem Amtsgericht eingeliefert wurde und
nun seiner Bestrafung wegen Eisenbahntransportgefährdung
entgegensieht.

Aulendorf» 5. Dez. Versammlung des Ober¬
schwäbischen Musikerverbandes . Am Sonn¬
tag tagte hier unter zahlreicher Beteiligung die Herbstver¬
sammlung des Oberschw. Musikverbandes im Hotel Löwen.
Dabei wurde beschlossen , im Jahr 1928 in Schussenried und
in Ostrach Bezirksmusikfest abzuhalken . Das Berbands-
musikfesi im Iahr 1929 fällt aus , da im Iahr 1930 ein solches
der ganzen Arbeitsgemeinschaft in Friedrichshasen statt¬
findet.

Ettenkirch OA . Tettnang , 5. Dez. Rathausein -
weihung . Am Sonntag fand die Einweihung des neu¬
erbauten Rathauses statt, nachdem am Vorabend für die am
Bau beteiligten Handwerker und Unternehmer in der Teil¬
gemeinde Brochenzell ein Richtfest veranstaltet worden war.

Besigheim , 5. Dez. Nächtlicher Ueberfall . Auf
der Hauptstraße an der Neckarbrücke in Besigheim , wurden
am vergangenen Sonntag nacht zwei jüngere Bissinger Rad¬
fahrer während ihrer Fahrt von Neckarwestheim nach Hause
von unbekannten Burschen mit Steinen beworfen. Nachdem
die Radfahrer abgestiegen waren , wurden sie von den Bur¬
schen überfallen, auf der Straße herumgezogen und derart
geschlagen, daß sie erhebliche Verletzungen davontrugen . Die
Täter, fünf an der Zahl sind ermittelt und sehen für ihre
rohe Tat der Strafe entgegen.

Bückingen OA . Heilbronn, 5 . Dez. Folgen übler
Nachrede . Kürzlich soll ein Liebespärchen zur Nachtzeit
dem Krankenhaus übergeben worden sein , weil ihm der Ab¬
schied zu schwer wurde. Die Geschichte drang an die Öf¬
fentlichkeit , wobei auch Namen genannt wurden . Der Vater
eines mit dem Vorfall in Zusammenhang gebrachten Mäd¬
chens stellte Strafantrag und so mußten sich auf dem hie¬
sigen Rathaus etwa 20 Frauen und Mädchen vor dem
Sühnegericht verantworten . Sie alle konnten den Wahr¬
heitsbeweis nicht erbringen und mußten wegen übler Nach¬
rede beträchtliche Bußgelder übernehmen. Wie sich heraus¬
stellte , ist an der ganzen Geschichte überhaupt kein wahres
Wort.

Schorndorf. 5 . Dez. Wanderbaumwartkurs .
Die Württ. Landwirtschaftskammer hält hier im Lauf des
nächsten Jahrs einen Wanderbaumwartkurs von 12wöchi-
ger Dauer ab.

Alfdorf OA . Welzheim, 5 . Dez . 30jähriges Orks¬
vorst e h e r j u b i l ä u m . Am 1 . Dezember konnte der Ge¬
meindevorsteher Schultheiß Aichholz das 30jährige Amls-
jubiläum begehen . Bei einer Feier auf dem Rathaus waren
Oberamtmann Clausnizer aus Welzheim, die Herren
der Freiherr! , v . Holhschen Gutsherrschaft, die derzei¬
tigen und früheren Gemeinderäte, die Geistlichen und die
Lehrerschaft, sowie alle Gemeindebeamten und Angestellten
der Gemeinde Alfdorf anwesend .

Gaildorf , 5 . Dez . Todesfall . Samstag früh ist der
frühere Landtagsabg . und Ehrenvorstand des Landw . Be¬
zirksoereins , Johann Schock in Münster , gestorben. Mit
ihm geht ein Stück vom Bezirk Gaildorf , eine aus einfachen
Verhältnissen unseres Volks heroorgegangene geschätzte Per¬
sönlichkeit dahin.

Ellwangen, 5 . Dez . Wieder gefunden . Der seit
23. ds . Mts . von seinen Eltern vermißte Friseurlehrling An¬
ton Ebert ist nun bei seiner Schwester in Hüttlingrn ent¬
deckt worden.

Weilderstadk» 3 . Dez . Die hiesige Stadkpfarr -
kirche muß eingehenden Ausbesserungsarbeiken unter¬
zogen werden. Architekt Rothacker - Ludwigsburg
wurde mit der Leitung der Arbeiten beauftragt .

Tübingen . 5 . Dez. Von der Universität . Der
Honorarprofessor für Chemie an der Tübinger Universität,
Dr . Karl Bülow , begeht am 6 . Dezember seinen 70. Ge¬
burtstag. Der Gelehrte ist Erfinder der künstlichen organi¬
schen Azofarbstoffe : violettschwarz .

ZNössingen OA . Rottenburg , 5. Dez. Ein Dumm¬
pfiffiger . Ein Gauner verbreitete das Märchen, daß
ihm, dem angeblichen Reisenden Johann Kühlwein aus
Sulz a . N . , im Gasthaus zum „Ochsen " der Betrag von
7000 gestohlen worden wäre . Auf die Nachforschung des
Landjägers hin stellte sich diese Aussage als unwahr heraus .
Dagegen konnte der Beamte feststellen, daß der angeblich
Bestohlene selbst Diebstähle und Gaunereien begangen hat.

Großgartach OA . Heilbronn, 5 . Dez . Brand . Am Sams¬
tag abend ist die Scheune von Christian Sailer bis auf den
Grund niedergebrannt .

Möckmühl» 5 . Dez . Skadkschultheißen wähl .
Bei der gestrigen Stadkschultheißenwahl wurde Etadt-
schulkheiß Pfister in Widdern mit 324 Stimmen zum Vor¬
stand der Stadt gewählt. Obersekrekär Beigel -Schwenningen
erhielt 298, Obersekretär Munz -Stuttgart 243, Syndikus
Bloem -Braunschweig 17 und Obersekrekär Bolpp -Böckingeii
15 Stimmen .

Lustnau OA . Tübingen , 3 . Dez . In eine Schaf¬
herde gefahren . Heute früh fuhr auf der Straße nach
Kirchentellinsfurt ein Mokoradfahrer in eine Schafherde.
Ein Schaf mußte wegen der erlittenen Verletzungen sofort
geschlachtet werden, ein weiteres wurde ebenfalls verletzt .

Reutlingen , 5 . Dez . Weihefest auf dem Roß¬
berg . Am Sonntag fand auf dem Roßberg das Weihefest
der Erweiterungsbauten der Wirtschafts - und Wohnräume
am Iubiläumsturm stakt.

^ Der Fluch eines Dorfes
Roman von L. Hanson . ^ k

5V. Fortsetzung Nachdruck verboten
„Wehe, wehe über euch ! Wehe über euch , wenn ihr

im Taumel fortfahrt ! Meine Worte werden zu schwach
sein , euch vom Abgrund zurückzureißen auf den har¬
ten , schmalen Weg , den ernste Vorfahren gingen , den
Pfad der Gerechtigkeit und der Selbstbesinnung .

Eine große Sünderin geht durch die Jahrhunderte ,
ja durch die ungemessene Erdcnzcit , sie geht auch durch
unsere Tage, Magdalena , die große Verführerin . Hü¬
tet eure Kinder , daß sie nicht das süße Gift ihrer Ver¬
führung cinsangen in heimlichen Nachtstunden! Schon
nimmt Untreue den Laus durch unsere Gassen , und ihr
auf dem Fuße das Verderben , der Fluch des Dorfes !
Ehegatten trennen sich und Eltern und Kinder . Heute
in letzter Stunde , wo die Jahre sich scheiden, mahne ich
euch mit schwachem Munde , er doch nicht schweigen darf
Bedenkt euer Leben im Angesichte der Zukunft , im
Ernste der verhüllten Ewigkeit : Wandelt im Lichte des
Tages , daß eure Person nicht Schatten werfe auf die
Wege anderer !

Oder wollt ihr fortgehen im Leichtsinn , ja im Ver¬
brenn , daß einst das Wetter aus euch nieder donnere
mit sckreckensvoll . n Weckruf , da ihr die milde Stim¬
me eu . : s Urhebers und Führers nicht hören wolltet
und verlachtet ?"

Bom Ernste der eigenen Worte ergriffen , hielt der
Geistliche ein , als erwarte er eine Antwort . Toten¬
stille herrschte und kein Hohnlächeln lag aus den star¬
ren Mienen der Burschen und sonst so leichtsinnigen
Mädchen.

In gelinderem Tone fuhr er fort , dringend , die
harte anschauliche Lehre der Vergänglichkeit aufzuneh-
men in Sorge um ewiges Bestehen.

Doch klang es durch den Schluß seiner Rede wie
ernste Anklage, wie ergreifende Trostlosigkeit, als er
bewegten Tones den Vers sprach :

„O Volk dem der Weg bekannt.
Führend zum Leben —
Du rufest : Licht, Licht! Land, Land!
Und steuerst daneben. —
So gehst du hin den großen Irrgang Leben !
Erwacht ! Und lernt die Flügel neu erheben!

Die eigenartigen harten Worte gingen noch einmal
durch die Herzen , ferne der Gemeinheit weisend auf
winkende Kronen der Unvergänglichkeit. Mondgeflim¬
mer und leise hauchender Nachtwind ging durch die
Linden, als die Menge stumm die Kirche verließ . Weihe
um Seele und Winterlandschaft . Doch je weiter fort ,
desto mehr verflog die Ergriffenheit .

Von fern trug der Wind lustige Töne aus Ham-
maus Paradies her. Es zuckte durch die jungen Glie¬
der. Heute nur einmal noch !

über die Worte des Predigers ging das Vergessen .
Gottfried Gleich nann saß allein in der Stube mit

den altmodischen Möbeln , die das Gefühl trauter Häus¬
lichkeit erhöhten und lichte liebe Erinnerung ans
früherer Zeit , aus ferner Kindheit , heraufführten .
Wehmut mischte sich in dieser letzten Jahresstunde in
jenes Empfinden , das in der Vergangenheit weit zu¬
rückgriff und unvergleichlich freundlicher war als die
Gegenwart ; nur konnte alles nicht anders sein , nicht
sein wie es sein sollte !

Eine bleierne Schwere lag auf seinem sonst so son¬
nigen Gemüt nnd teilte sich schon seit Monaten dem
ganzen Hause , ja auch der Wirtschaft mit.

Zwei Söhne hatte er liebend erzogen, die nun zu
Feinden wurden . Gar kein Zweifel — es waren Fein¬
de , geheime Gegner seiner aufrichtigen Gesinnung .
Je mehr er darüber sann : wer sollte das wertvolle
Kalb anders fortgebracht haben als Alfons und Adolf.
Er hatte ihnen , nach jenem Korndtebstahl . wieder Ver¬

trauen gelernt , hatte ihnen den Streich vergeben als
eine Jugendtvrheit . Nnn dies, dies freche räuberische
Handeln . Den Jüngsten hatte er blutig geschlagen im
Zorn und tiefen Schmerze, obwohl er beteuert und
geschworen , daß er nichts verbrochen habe , und Adolf
strafte er mit Verachtung. Immer wieder suchte Gleich-
maun eine Hauptschuld bei sich selbst, weil er den
Missetätern , als sie noch Kinder waren , zu gelind und
zu nachgiebig gewesen . Die ernste,, ja einseitige harte
Rede des Pfarrers vom Abend ging ihm noch einmal
durch den Sinn . Jedes Wort , so eigen, so hart es ge¬
klungen . es war bitter wahr . Alles drehte sich um dies
eine Haus des Verderbens , um Hammaus und Magda¬
lena , die in Wahrheit zum Fluch des blühenden Dor¬
fes geworden waren , zum Sumpfe , drin alles versank:
Jugend und Schönheit, Familie und Wohlstand. Wo
sollte es hingehen auf diesem Weg , wer konnte diesem
Treiben , davon der Tag nichts zeigte, Einhalt gebie¬
ten ?

An die Scheiben trat er ganz dicht und blickte in die
eigentümlich milde Nacht . Sein Haus voll Ruhe . Der
Mond ging auf hoher Bahn . Windgetriebene Wölkchen
hast , en vorüber , weiß und geisterhaft lebendig, eilten
sie vorbei im linden Weste . Draußen , so eigen schön ,
die Einsamkeit des blätterlosen Gartens , wo die alten
Bäume zu raunen schienen von der Vergänglichkeit,
die mahnend auf der Zeitgrenze stand. Ganz sachte
ging Gleichmann hinaus . Durch den Garten ging der
leise Schritt , als fürchte er , die Weihe der märchen¬
schönen Nacht zu stören. Nun stand er auf der öden
Anhöhe. Da lag vor ihm, das mondgeküßte Feld in
seiner Ruhe , das Feld , drauf die Ahnen säend und ern¬
tend gewandelt , im Glutenkuß der Sonne , wie im
Gebrause der Lenz - und Herbststürme.

Alles lag da , als wäre es immer das Jetzt , die
schöne schwermütige Nacht , mit der silbernen Scheibe
dort oben , dem milden Trabanten der grauen Erde.

x (Fortsetzung folgt.) !



Raustreif . Seit einigen Tagen lkegk auf der Alb und auch
auf den Höhen des Schwarzwalds ein starker Reif . Bäume
und Sträucher sind mik einem Frost bedeckt, wie er schon
viele Zahre nicht mehr aufgetreten ist . Aus den Straßen

der Alb ist es sehr glatt und schwer zu gehen . Seit zwei
Tagen sind die Gemeinden auf der Reutlinger Alb ohne
elektrisches Licht, da die Drähte infolge des Rauhreifs Zu¬
sammenstößen . Aus der Münsinger Alb wird berichtet , daß
nicht nur Baumkronen durch den Rauhreif wie Streichhöl¬
zer abgeknickk wurden , sondern auch Telephonleitungen in
allen Strängen abgerissen sind . Die elektrische Hoch¬
spannungsleitung Mehrstekten —Trochkelfingen hakte eben¬
falls stark unter dem Rauhreif zu leiden und die Strom¬
abnehmer waren zeitweise ohne Licht. Im Schwarzwald hat
die Rauhreifbildung in den letzten Tagen noch zugenommen .
Bäume und Gesträuche bieten dort einen prachtvollen An¬
blick. Die Drahtnetze sind schwer belastet .

Oberndorf a . N . , 5 . Dez. Todesfall . Im Alter von
67 I . ist am Samstag der langjährige Direktor der Mauser¬
werke AG . Friedrich Doll gestorben .

Blaubeuren , 5 . Dez . Besuch des Staatspräsi¬
denten . Staatspräsident Dr . Bazille wird am Freitag
den 9. Dezember Blaubeuren einen Besuch abstatten : ani
Donnerstag , 8 . Dezember ist er in Alm.

Vom Bodensee . 5 . Dez . VonderBodenseeschiff -
fahrt . Die österreichischen Bundesbahnen bauen gegen¬
wärtig für den Bodenseeschiffsverkehr ein großes Motor¬
schraubenschiff. Die Reichsbahndirektionen Augsburg und
Karlsruhe bekommen je einen neuen großen Raddampfer ,
der 1000 Personen faßt . Alle Schiff sollen neuzeitlich aus¬
gestattet werden . Die „ Stadt Ueberlingen " wird gegenwärtig
abgebrochen : der „Greif " soll folgen . Für den Ueberlinger
See ist ein Motorschiff in Bau gegeben .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nach
einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am
30 . November 1927 die Maul - und Klauenseuche in 7 Ober -
iimtern mit 13 Gemeinden und 20 Gehöften , die Räude der
Schafe in S Oberämtern mit S Gemeinden und 5 Gehöften ver¬
breitet . Ferner traten auf die Kopfkrankheit der Pferde in
9 Oberämtern mit 11 Gemeinden und 11 Gehöften , die an¬
steckende Blutarmut der Pferde in 12 Oberämtern mit 21 Ge¬
meinden und 21 Gehöften , sowie . die Geflügelcholera in 2 Ober¬
ämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften .

Laden
Karlsruhe » 5- Dez . Der Präsident des Badischen Ge¬

werbeaufsichtsamts , Dr . h. c. En gl er , wurde zum Leiter
des Landesamts für Arbeitslosenversicherung in Frankfurt
am Main , das Hessen, die Provinz Hessen-Nassau und den
Freistaat Maldeck umfaßt , in Vorschlag gebracht .

Die Firma Wolfs u . Sohn hat am Sonntag vormittag
einen schweren Verlust erlitten . Einer der drei Hauptleiter
der Firma , Georg Wolfs , ist wenige Tage nach Vollen¬
dung seines 64 . Lebensjahres , nach längerem schweren Lei¬
den gestorben . Georg Wolfs wurde als Sohn des Mitbegrün¬
ders der Firma , des Geh . Kommerzienrats Dr . h . c. Friedrich
Molff am 29. Nov . 1863 in Karlsruhe geboren . Seine ganze
Lebensarbeit gehörte der Firma , deren Aufstieg zu einer
Weltfirma mit ihm zu verdanken ist .

Philippsburg , 5 . Dez . In hiesiger Gegend wurden in
der letzten Zeit zahlreiche Diebstähle ausgeführt . In der
Hauptsache wurden Fahrräder entwendet . Der Gendarmerie
ist es nun gelungen , der Diebe habhaft zu werden . Ein
Teil der Verhafteten hat bereits eingestanden . Die Fahr¬
räder konnten den Bestohlenen wieder zugeführt werden .

Kehl , 5 . Dez . Der Lokomotivführer August Samsel und
der Heizer Friedrich Gangloff hatten vor einiger Zeit 15
Kilo Tabak ausländischen Ursprungs im Tender der Loko¬
motive versteckt, um sie über die Grenze zu schmuggeln . Die
französischen Zöllner kamen dem Schmuggel auf die Spur
und das Gericht verurteilte Samsel zu zehn Tagen Gefäng¬
nis , Gangloff zu 15 Monaten Gefängnis mit Aufschub.
Außerdem werden beide eine Geldstrafe von 2200 Francs
bezahlen müssen , die sich mit der auf allen gerichtlich er¬
kannten Geldstrafen ruhenden vierfachen Steuerst auf 8800
Fr . erhöht . Gleichzeitig mußte das Gericht auf Beschlag¬
nahme der zum Transport des Schmuggelgutes verwen¬
deten Verkehrsmitteln , in diesem Falle Tender nebst Loko¬
motive erkennen .

Pforzheim , 5 . Dez . Der Meldung betr . Auffinden einer
Kindesleiche aus dem Müllabladeplatz in Brötzingen wird
nachgetragen , daß die Kindesmutter und Täterin am Sams¬
tag hier festgenommen wurde .

Schwetzingen » 5. Dez . Die hiesige Stadtverwaltung Hai
beschlossen , den bedürftigen verheirateten Kleinrentnern ,
Sozialrentnern und Arbeitslosen zwei Zentner Koks , den
Alleinstehenden einen Zentner Koks als Weihnachtsgabe
zur Verfügung zu stellen .

Villingen , S . Dez . In dem Stallgebäude des Stanz¬
meisters Karl Neininger brach ans noch unbekannter Ur¬
sache ein Brand aus , der auf die angebaute Scheune des
Metzgermeisters Münzer Übergriff . Ein größeres Quantum
Heu ist verbrannt und auch das Stallgebäude mußte ein¬
gerissen werden .

Reuhausen bei Villingen , 5. Dez . Hier wurde der letzte
Veteran aus dem hiesigen Ort aus dem Krieg von 1870/71
zu Grabe getragen . Es ist der Landwirt Albrechk Skorz ,
der ein Alter von 78 Jahren erreichte .

Offenburg . 5 . Dez . Ein 1414 jähriger Bursche aus Durlach
wurde mit seiner 13jährigen Schwester auf dem hiesigen
Bahnhof um Mitternacht völlig mittellos angehalten . Sie
waren heimlich von zu Hause fortgegangen , um bekannte
Bauersleute in der Gegend von Gengenbach aufzusuchen .
Sie wurden von der Polizei dem Jugendamt zugeführt .

Das Schwurgericht verurteilte den 64 Jahre alten ver¬
heirateten Iagdhüter und Landwirt Joh . Martin Hügel 7
von Freistett wegen Meineids zu einem Jahr Gefängnis .
Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von fünf Jahren aberkannt . Hügel hatte in einer
Beleidigungsklage wissentlich falsche Aussagen gemacht .

Ronnenweier (bei Lahr ) , 5 . Dez . Ein Mitglied der hie¬
sigen Fischzunfk hat einen Lachs gefangen , der das statt¬
lich Gewicht von 35 Pfund aufwies .

Areiburg i . Br . , 5. Dez. Vom Luisen -Frauenverein und
vom Frauenbund Freiburg wurden im Kornhaussaal 61
treue Hausangestellte mit Ehrenkreuzen und Ehrengaben
ausgezeichnet . Es waren darunter vier , die 50 Jahre in der
gleichen Familie in Stellung sind , neun andere haben ihre
Stelle von 25 bis 40 Jahren inne und die übrigen 48 mit
Ehrengaben Bedachten sind seit 5 bis 20 Jahren in der
selben Stellung .

kleine Nachrichten aus aller well
Am das Reichsehrenmal . Zn Koblenz fand eine Ver¬

sammlung für das Reichsehrenmal statt . Man ist nun im
Rheinland selbst davon abgekommen , für das Mal die Lor -
cher Rheininsel vorzufchlagen , weil die Kosten viel zu hoch
wären und das Denkmal nie vor Aeberschwemmungsgefahr
sicher wäre . Dagegen wird jetzt die Höhe von Ehrenbreit¬
stein bei Koblenz vorgeschlagen . Auch der Reichspräsident
soll sich für die Gegend von Koblenz ausgesprochen haben . —
5m übrigen Deutschland hak man sich für Berka in Thü¬
ringen entschieden : für diesen Plan soll nun auch die Reichs¬
regierung sein.

Der Geburtenüberschuß im Reich betrug 1913 in den
Großstädten 9,7 auf tausend Einwohner , in den Städten
10,2, aut dem Lande 16,1 : im Jahr 1925 in den Groß¬
städten 4,6 , in den Städten 5,9 und auf dem Lande 12,8 .
In Berlin sank er von 6,1 (1913 ) auf minus 0,1 ( 1926 ) .
Berlin hält sich durch Zuwanderung . Nach der Volkszäh¬
lung von 1910 bestand die Bevölkerung Berlins zu 62,7
Prozent aus Zugewanderten .

Alexander Subkoff verunglückt . In der Nacht zum 5 .
Dezember kam Alexander Subkoff , der junge Gatte der
ehemaligen Prinzessin Viktoria , als er ein Motorrad be¬
steigen wollte , vor dem Aennchen -Haus in Godesberg
zu Fall und zog sich Verletzungen des Kopfes und anschei¬
nend auch innere Verletzungen zu . Er wurde von einem
herbeigerufenen Arzt in ein Krankenhaus gebracht .

Todesfall . Der sozialdemokratische Reichskagsabgeordneke
Hermann Siberschmidt , der vor einigen Tagen einen
Schlaganfall erlitten hakte, ist im Alter von 61 Zähren ge¬
storben .

In München ist Prof . Adolf Hengeler im Alter von
65 Jahren gestorben . Er war einer der bedeutendsten
unter den älteren Münchener Kunstmalern .

Das Signalbuch des Kreuzers Magdeburg . Wie bereits
berichtet , hat der Kapitän der Handelsflotte Mengering
dem Kapitän zur See a . D . Habenichts den Vorwurf
gemacht , er habe beim Ankergang des von ihm befehligten
Kreuzers «Magdeburg " in der Ostsee im Weltkrieg versäumt ,
das geheime Signalbuch zu vernichten . Das Buch sei mik
der Leiche eines Matrosen an Land geschwemmt worden und
in Feindeshand gefallen , was mit zum Verlieren des Kriegs
beigekragen habe . Auf die Beleidigungsklage des Kapitäns
Habenichts war Mengering zu einer Geldstrafe verurteilt
worden , wogegen er Berufung einlegke. Das Obergericht
in Göttingen hak nun die Berufung verworfen und die Geld¬
strafe auf 1000 Mark erhöht - Zn der Begründung wird aus -
geführk, daß Mengering sich von der Richtigkeit des ihm
Mitgekeilten nicht überzeugt habe .

Der heiße Kaffee. In Demmin (Pommern ) trank das
dreijährige Kind eines Arbeiters aus einer Tasse einen
eben aufgebrühten Kaffee und erlitt so schwere innere Ver¬
brennungen , daß es kurz darauf starb .

Unterschlagung . Bei dem Konsumverein für Wiesbaden
und Umgebung wurden Unterschlagungen in Höhe von
100 000 ^ festgestellt .

Zn die Blumensteinsche Fälschungsangelegenheit ist nun
neben einem französischen auch ein in Paris lebender , auS
Deutschland stammender Rechtsanwalt namens Di eh ver¬
wickelt . Zm April 1927 erhielt Dietz von dem «Bankier "
Lacaze in Paris den Auftrag , gefälschte ungarische Wert¬
papiere im Betrag von 6,5 Millionen Goldgulden , die La¬
caze betrügerischer Weise mit dem Echtheitsstempel hatte ver¬
sehen lassen, auf dem Amweg über die Bank Credit Lyonnais
in den Besitz Blumen st eins zu bringen , der die Pa -
liere dann weiter zu verkaufen hakte. Dietz behauptet , er
j -abe die Papiere und Stempel für echt gehalten , da sie von
fein Credit Lyonnais und dem ungarischen Gesandten nickt
beanstandet worden seien . Für diese Vermittlung habe er
10 000 Mark Honorar bekommen . An den weiteren Fäl -
schergeschäfken war Dietz nicht mehr beteiligt : sie wurden
in der Hauptsache von dem französischen (- rnator Advokat
Reynald , dem Anwalt des Lacaze , und M Pariser Ad¬
vokaten Guilbot vermittelt .

Der Untersuchungsrichter in Paris hat festgestellt, daß
nicht nur mit den ungarischen , sondern auch mit anderen
Wertpapieren durch die Falschstempelung Betrügereien in
großem Umfang verübt worden sind.

Schiffsunglück . Bei Pannerde auf dem Niederrhein ist
ein holländisches Torfschiff gesunken, der Schiffer konnte
sich retten , die Frau und die Kinder sind ertrunken .

Schlffsskrandung . Bei heftigem Sturm strandeten an
der nordkarolinischen Küste ein norwegischer und ein grie¬
chischer Dampfer . Von letzterem sind 4 Matrosen ertrunken .

Die Cholera greift in Bengalen (Zndien ) immer weiter
um sich . Zn der Woche sollen etwa 6000 neue Fälle auftreken .
Vielfach wird die Krankheit von den Eingeborenen verheim¬
licht. Auch in Niederländisch . Zndien , besonders
auf der Znsel Bali , tritt die Seuche stark auf .

Ein französisches Kriegsgerichtsurteil — Rechtlosigkeit der
Deutschen in Deutschland . Das französische Kriegsgericht in
Trier verurteilte am 2. Dezember einen Ortsvorsteher aus
der Eifel zu einem Monat Gefängnis und 100 Mark Geld¬
strafe . Sein „Vergehen " ist folgendes : Der französische
Kommandant in Düren hatte dem Ortsvorsteher den schrift¬
lichen Auftrag gegeben , für die französischen Truppen , Offi¬
ziere , Mannschaften und Pferde auf die Dauer von 14 Tagen
vom 17 . September an Quartiere bereitzuhalten . Am 16.
September früh erschien der Kommandant und fragte , ob die
Quartiere beziehbar seien, die Truppen werden gleich hinter
ihm einrücken . Der Ortsvorsteher übergab das Quartier¬
verzeichnis , die Quartiere seien aber noch nicht beziehbar ,
da sie erst auf 17. September bestellt worden seien. Der
Kommandant wurde wütend . Er fragte , ob auch für die
Unteroffiz ' ere Zimmer mit Betten bereitgestellt seien. Der
Ortsvorsteher verneinte das , da besondere Unteroffiziers¬
quartiere nicht auqefordert worden seien und er gemäß den
behördliche ! Anweilungen auch keine Befugnis hiezu habe .
Der Kommandant besah , nun dem deutschen Ortsvorsteher ,
mit nach dem benachbarten Jünkerath zu gehen und dort
die llnteroffiziersquartiere in den Gasthäusern zu beschaffen.
In Jünkerath fanden sie die Gasthäuser geschlossen und der
Kommandant verlangte , daß der Ortsvorsteher die Gast¬
häuser öffnen lasse . Dieser erwiderte , dazu habe er keine
Befugnis . Der Kommandant erblickte in dem Verhalten
des Ortsvorstehers eine „Beleidigung " und strengte Klage
bei der Besatzungsbehörde an . „Erschwerend " fiel ins Ge¬
wicht, daß während der Verhandlungen zwischen dem Orts -
vorsteher und dem Kommandanten ein Ortseingesessener
kam und Beschwerde vorbrachte , daß die Franzosen (am 16.
September ) Pferde in seine Scheuer gestellt haben , obgleich
darin noch da » ungedroschM G»treide l«H. — Locarno!

Enttäuschte Geldschrankknacker . In 8er Nacht zum SM -
tag suchten Einbrecher den Geldschrank der Zweigstelle der
Dresdner Bank am Savigny -Platz in Berlin zu öffnen . Si «
arbeiteten mit Sauerstoffgebläse und hatten 6 Sauerstoff¬
flammen und mehrere Kannen Benzin bei sich. Nach einigen
Stunden hatten sie aus dem Stahl zwei große Löcher her -
ausgeschweißt , in die darunter liegende Betonpcmzerung
konnten sie aber nur 15—20 Zentimeter tief eindringen .
Dann mußten sie ohne Beute abziehen .

Einbrecher . In Köln gelang es , einen 17jährigen An¬
streicher und einen 22jährigen Drahtzieher zu verhaften , die
von Juli bis Oktober etwa 100 Einbrüche in Villen in Bonn ,
Köln , Düffeldorf , Mülheim , Godesberg , Wiesdorf , Lever¬
kusen und Elberfeld verübt und dabei hauptsächlich Silber¬
zeug und Pelzwerk gestohlen haben . Bei den Einbrüchen
setzten sie Studentenmützen auf und entzogen sich dadurch
lange der Aufmerksamkeit der Polizei . In Köln wurden
mehrere Händler und Hehler verhaftet , ein weiterer ist mit
rinem großen Teil der Beute nach Belgien entkommen .
Oer Wert der gestohlenen Gegenstände wird auf 100 006
Mark geschätzt.

Bei einer Herrenkonfektionsfirma in Duisburg wur¬
den zwei Angestellte verhaftet , die seit längerer Zeit der
Firma Herren - und Knabenkleider gestohlen hatten . Im
Stadtteil Meiderich und auf dem Bahnhof wurde je ein
Lager von gestohlenen Gegenständen gefunden , ferner
konnte ein Lastkraftwagen abgefamgen werden , der 40 Ztr .
solcher Waren nach auswärts bringen sollte . Wieviele
Waren von den Dieben bereits verkauft waren , wird die
Untersuchung ergeben .

Raub von Lohngeldern . In Klein -Roff^ n (Saargebiet )
wurde ein Grubenwächter und ein Zahlmeister einer Grube
des französischen Großindustriellen de Wendel von vier
Räubern überfallen . Der Wächter wurde erschossen, der
Zahlmeister schwer verletzt . Die Räuber entkamen mit den
Lohngeldern in Höhe von einer Viertelmillion Franken
setwa 42 000 ^ l ) .

Postraub . In Kloster Lausnitz (Sachsen ) überfielen
drei Räuber das Postamt , bedrohten die Beamten mit
Revolvern und raubten 2077 Mark . Sie entkamen in einem
Kraftwagen .

Jugendlicher Mörder . In Bad Belohrad (Böhmen )
erschlug ein 14jähriger Uhrmacherlehrling seinen Meister
mit der Axt, angeblich , weil er für eine von ihm ver¬
dorbene Uhr hätte Ersatz leisten sollen.

In Niebuell (Schleswig ) versuchte ein löjähriges Dienst¬
mädchen ihre Herrschaft , den bekannten friesischen Kunst¬
maler Prof . Fedderfen , zu vergiften , indem sie Salz¬
säure in den Morgenkaffee goß . Das Ehepaar entdeckt«
rechtzeitig den Anschlag und kam mit Uebelkeit daven .
Das Mädchen bleibt bis zur Aburteilung durch das Jugend -
zericht auf freiem Fuß .

Iugsenkgleisung . Der Schnellzug Lyon —Grenoble ent¬
gleiste am Samstag einen Kilometer vom Bahnhof Gk .
Quentin —Fallarier entfernt . 5 Wagen , darunter der Ge¬
päckwagen , sind umgestürzt . Drei Personen sind verletzt .

Erdbeben . Zm Gebiet von Dongala (Nordwest -Lelebes )
staken heftige Erdstöße ein . Zn Dongala , Palo « »nb Biro -
maroe stürzten mehrere Häuser ein . Zn der Pa1 »«-Bai
richtete eine Springflut grr -ße Verwüstungen an . 14 Men¬
schen wurden getötet und 50 verletzt.

Die Deutsch - Amerikaner Georg Kern und Willibald Seypelt
sind vom Döblinger Flugplatz mit ihrem Klemm -Daimler -Leicht -
flugzeug L 20 (20 PS . -Motor ) zu einem europäischen Rund -
flug Köln - Brüssel - Paris - Nizza - Genua — Rom
(2800 Kilometer ) aufgestiegen . Das weitere Ziel ist Venedig —
Wien — Budapest .

Der Flugwettbewerb um den Hindenburgpokal . Der deutsche
Lvsifahrtverband und der Ring der Flieger veröffentlichen die
Ausschreibung für den „Hindenburgpokal "

. Dieser Flugwettbewerb
soll in der Zeit vom t . Oktober 1627 bis 30 . September 1928
ausgeflogen werden . Wer innerhalb des angegebenen Zeitraum »
not einem Leichtflugzeug die wertvollste deutsche Sportslugh ' istung
durchführt , erhält den Hindenburgpokal und eine Zusatzprämi « von
10 000 -K . Der Wettbewerb steht nur deutschen Fliegern offen .

Rückkehr der Besatzung von D 1230 . Die Besatzung des
deutschen Junkersflugzeuges D 1230 hat sich einschließlich Frau
Lilli Dillenz von Horta nach Lissabon eingeschifft . Zwei Mechaniker
sind in Horta zurückgeblieben , um den Apparat abzumvntieren ,
der dann später mit einem deutschen Dampfer zurückgebracht
werden wird . Frau Dillenz wird sich von Lissabon nach Cher¬
bourg begeben , um von dort nach den Bereinigten Staaten zu
fahren .

Die französischen Flieger Loste « und Lebrlx sind am 4 . Dez
in Rio de Janeiro gelandet .

Berliner Dollarkurs , 5 . Dez . 4 .178 G ., 4 .186 B . ' ,
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .7S.
6,5 o H . Dt . Reichspostschatzanw . 62 . r 'F
Abl . Rente 1 52 .60 .
Abt . Rente ohne Ausl . 12 .80 .
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Pf . St ., 25 .40 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 5 . Dez . Tagesgeld 7 .75 — 9 v . H ., Monats -

geld 8,5 — 9,5 v . H ., Warenwechsel 7,375 v . H ., Privatdirkont
6,75 v , H , kurz und lang .

Dividende für dis Arbeitnehmer . Schon vor dem Krieg hatten
die Zeißwerke in Jena und das damit verbundene Glaswerk
„Schott und Genossen " die Angestellten und Arbeiter am Geschäfts¬
gewinn beteiligt . Nach dem Krieg und unte - der Auswirkung
der Inflation mußte die Beteiligung ausgesetzt werden . Im vorigen
Jahr konnte aber wieder an Angestellte und Arbeiter « ine Divi -
dende von 4 v . H . verteilt werden und auf 1 . Dezember 1927
erhielten sie eine solche von 7 v . H.

Eine Lisenbabnerbewegung auch im Westen ? Auch in den
Betrieben des Bezirks Düsseldorf - Opladen sind , er¬
mutigt durch den Streik in Sachsen , die Eisenbahner in Be¬
wegung . Sie verlangen von der Ortsverwaltung des Einheits¬
verbands der Eisenbahner zunächst eine Versammlung , in der
zu einem etwaigen Streik als Antwort auf die zögernde Hal¬
tung de - Reichsbahnoerwaltung in der Frage der Erhöhung der
Ortszuschläge Stellung genommen werden soll . Auch In Dort¬
mund wurde von Vertretern der drei größten Dienststellen
dieselbe Forderung gestellt . Falls die Ortsverwaltung bis Mitt¬
woch , 7 . Dezember , keine annehmbare Ergebnisse biete , würden
die Werkstätten - und Betriebsarbeiter in der Angelegenheit vsn
sich aus vorgehen .

Der Eissnbahneraussiand Im Saargebiet . Die Gewerkschaften
haben nunmehr sämtliche Eisenbahnarbeiter zum Ausstand auf¬
gerufen , Annähernd 9000 Arbeiter befinden sich jetzt im Aus¬
stand . Der Aufforderung zur Wiederaufnahme der Arbett ist
nicht Folg " geleistet worden . Im Güterverkehr und namentlich
auf den Zollbahnhöfen sind schon zahlreiche Stockungen einge¬
treten . Besondere Schwierigkeiten ergeben sich im Kvhlen -
versand . Im Personenverkehr sind Einschränkungen ln aller
Kürze z« befürchten . ^ ^ . . . . , ^



Lokales.
Wildbad , den 6 . Dezember 1927 .

Der Kurverein hielt am vergangenen Samstag im
Hotel Lamm seine Hauptversammlung ab . Die Be-
sucherzahl unterschied sich auch diesmal nicht von der der
Vorjahre . Es mögen ungefähr 50 Mitglieder anwesend
gewesen sein , was den II . Vorsitzenden , Herrn W . Fritzsche ,
veranlaßte , in seiner Begrüßungsansprache seinem lebhaften
Bedauern über das mangelnde Interesse der Kurinteressen¬
ten Ausdruck zu geben. Umso freudiger begrüßte er Herrn
Stadtschultheiß Bätzner als Vertreter der Stadt und
Herrn Oberrechnungsrat Wohlwender als Vertreter der
Badverwaltung. Er erteilte hierauf dem Kurvereinssekretär
Maier zur Erstattung des Protokolls der vorjährigen
Generalversammlung und zur Verlesung des Protokolls
der letzten Ausschußsitzung das Wort. Dem letzteren war
zu entnehmen , daß für die Ladeninhaber der Beitrag auf
10 für Handwerker auf 8 ^ reduziert werden soll.
Hierauf folgte der Geschäftsbericht für 1927 , aus dem er¬
freulicherweise eine starke Zunahme der Frequenz gegen¬
über dem Vorjahre ersichtlich war. Die gebesserte Wirt¬
schaftslage trage ein Hauptverdienst an dieser Zunahme .
Es sei nicht zu verkennen, daß Deutschland eines der bil¬
ligsten Reise-Länder in diesem Sommer gewesen sei, mi
Gegensatz zu Italien , wo es gegenüber den Vorjahren
wesentlich teurer war. Das Gleiche treffe auch bei Frank¬
reich zu . Nach dem Ausspruch eines Amerikaners dürfe
Deutschland für sich in Anspruch nehmen , das ideale Land
zu sein . Trotz der hohen Ausgabe für die Amerikareklame
sei aber der Amerikanerbesuch ein recht bescheidener ge¬
wesen . Das sei darauf zurückzuführen, daß wir eben in
der Hauptsache Badegäste und nur wenige Luxusgäste hier
haben. Besonders erwähnt muß werden , daß die Badver¬
waltung sehr reichhaltige Unterhaltungsprogramme für die
Kurgäste geboten habe. Die Reklame für unser Bad , die
in 80 Zeitungen und 28 Zeitschriften Verbreitung fand ,
habe mit Teil an dem stärkeren Besuch der diesjährigen
Saison. Auch seien Tausende von Prospekten versandt
worden, teils vom Verkehrsbüro , teils von der Badver¬
waltung . Außerdem wurden zur Hebung des Fremden¬
verkehrs 44 Verbände aufgefordert , ihre Tagungen in
Wildbad abzuhalten . Die Arbeiten alle aufzuführen , die
das Verkehrsbüro zu bewältigen hatte , sei unmöglich. —
Der Wohnungsnachweis ging reibungslos von statten , je¬
doch waren nicht immer genügend Zimmer in guten Lagen
vorhanden . Das Jahr 1927 habe eine Vermehrung der
Arbeiten , aber auch einen Ausbau der Tätigkeit gebracht.

//r c/e/r ^/e§/Se/r He§eHä/2e/r
Line okt xshörte, über reckt Zestankenlose
Destensart cterer , ciis es kür besonders vor¬
nehm halten, alles auswärts ru kaufen . Da¬
bei sollte man aber nickt vergessen , staö auch
beim „stakob aus Amerika" stas Oeschrei
meist §röLer ist als clie Qualität unst Aus¬
wahl . ^Ver ein biLcken nackistsnkt , wirst ver¬
stehen, was wir meinen.

— Der Vorsitzende stellt hierauf den Geschäftsbericht zur
Diskussion und gibt während dessen darüber Auskunft, daß
von den erstmals in diesem Sommer an die Kurgäste aus¬
gegebenen Fragekarten : „Was hat Ihnen in Wildbad ge¬
fallen ?" 8 °/o abgegeben wurden , und stellt in Aussicht,
die Antworten verlesen zu lassen . Während am eigentlichen
Geschäftsbericht niemand Kritik übt, sodaß der Geschäfts¬
führer entlastet werden konnte, drückt L . Müller sein
Bedauern darüber aus , daß er als offizieller Führer bei
der Gärtnertagung das Fahrgeld entrichten mußte , wäh¬
rend die Gärtner freie Fahrt nach dem Sommerberg hatten .
Bergbahnverwalter Gut bub erklärt, keine Kenntnis da¬
von gehabt zu haben , und bittet, daß künftig, um der¬
artige Zwischenfälle zu vermeiden , vom Kurverein Mit¬
teilung an die Bergbahnverwaltung erfolgen möge. —
Daran anschließend folgte der Kassenbericht, der bereits in
der vorhergegangenen Äusschußsitzung geprüft und in Ord¬
nung befunden wurde . Für das nächste Geschäftsjahr wer¬
den an Hand des diesjährigen Abschlusses 7280°̂ in den
Voranschlag eingestellt. — Der Vorsitzende gibt bekannt,
daß der Kurverein die Herausgabe eines neuen Führers
vorgesehen habe, und bittet um Unterstützung durch Be¬
teiligung der Mitglieder in Form von Inseraten , damit
für den Verein etwas herauskomme . Gleichzeitig gibt er
die Versicherung, daß künftig nur noch Führer vom Kur¬
verein herausgegeben werden sollen, da in letzter Zeit Un¬
zuträglichkeiten entstanden sind . — Hierauf wird in den
4. Punkt der Tagesordnung (Neuwahlen ) eingetreten . Der
stellvertretende Vorsitzende gibt vom Eingang eines Schrei¬
bens des bisherigen verdienten Vorsitzenden Franz Bopp
Kenntnis, worin sich derselbe entschuldigt, wegen Verhin¬
derung an der Hauptversammlung leider nicht teilnehmen

zu können, und der Versammlung einen guten Verlauf
wünscht. Gleichzeitig gibt Herr Bopp sein Amt als I. Vor¬
sitzender zurück und spricht seinen Dank aus für das ihm
während seiner Vorstandschaft erwiesene Vertrauen. Herr
Fritzsche bedauert lebhaft , daß Herr Bopp die Vorstands¬
stelle niederlegt , und bittet die Versammlung um Geneh¬
migung , Herrn Bopp den Dank des Vereins für seine er¬
sprießliche Tätigkeit in Form eines Handschreibens aus¬
sprechen zu dürfen . Die Versammlung erklärt sich damit
einverstanden . — Durch diesen Rücktritt ist die I . Vor¬
standsstelle neu zu besetzen und wird auf Antrag von Herrn
Müller der ll . Vorsitzende für diesen Posten in Vorschlag
gebracht. Herr Müller würdigt die Verdienste, welche der
II . Vorstand sich schon als Stellvertreter um den Verein
erworben hat, und bittet denselben, das Amt zum Wohls
des Vereins anzunehmen . Herr Fritzsche , der es trefflich
versteht, den Verein auf dem sich gesteckten Ziel vorwärts
zu bringen , nimmt unter stürmischem Beifall der Versamm¬
lung die I . Vorstandsstelle an . Zum II . Vorsitzenden wird
in geheimer Abstimmung Herr Dr . Schwab gewählt .
In der übrigen Zusammensetzung der Vorstandschaft tritt
keine Aenderung ein . (Fortsetzung folgt.)

Trennung von Orksgesprächen . Am eine einheitliche
Regelung durchzuführen , hat das Reichspostministeriumneue
Bestimmungen über die Trennung von Orks - , Bororts-, Be¬
zirks- und Schnellverkehrsgesprächen zugunsten von Fern¬
gesprächen und Blitztelegrammen erlassen , die vom 1 . Dez,
an auch in Württemberg in Anwendung kommen müssen.
Der Ausgleich für durch Ferngespräche usw . getrennte Orts¬
gespräche wird darnach als durch den Abzug von 3, 4 oder
5 v . H . der gezählten Ortsgespräche ausgeglichen bezeichnet,
eine besondere Entschädigung für getrennte Ortsgespräche
findet also nicht statt. Für die Trennung der anderen Ge¬
spräche sind folgende Bestimmungen erlassen : Sind Orts -,
Bezirks - und Vororksgespräche zugunsten von Ferngesprä¬
chen usw. unterbrochen worden, so wird die unterbrochene
Verbindung nach Beendigung des Ferngesprächs oder nach
Aebermittlung des Blihkelegrammes wieder hergestellt, wenn
der Teilnehmer , der das unterbrochene Gespräch angemeldek
hatte, dies spätestens eine Stunde nach Ankerbrechung der
ersten Verbindung beantragt , also ein Ersahgespräch unter
der Angabe, daß sein Gespräch getrennt worden sei , an-
meldek. Auf die Summe der beiden Gesprächszeitenwird ihm
dann eine Minute gut gerechnet .

S Stunden Tageslänge . In den letzten 21 Tagen hat
die Tageslänae wiederum um eine Stunde abgenommen .
Es geht der Wintersonnenwende zu , an der wir den kür¬
zesten Tag mit 8 Stunden 22 Minuten haben.
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Der Vorstand .

Heute abend 8 Uhr
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6— 7 Raummeter HitWS
tannene und forchene

Reisprügel
hat sofort zu verkaufen. Wer
sagt die Tagblattgeschäftsstelle .

Kartoffel - und Heuaufkäufer
gesucht . Telephonische Offerten erdeten .

Schulmann G . m . l>. H. . BerlinHalensee, Katyarinenstraße 8.
Telephon : Uhland 1783 .
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Kleinkiuderschule.
Wie in den Vorjahren werden für die Weihnachtsfeier

der Kleinkinderschule Gaben erbeten . Solche werden ent-
gegengenommen von Frau Stadtschultheiß Baetzner , Frau
Apotheker Stephan , den Kinderschwestern und dem Unter¬
zeichneten . Im Voraus wird dafür bestens Dank gesagt .
Die Weihnachtsfeier wird am 21 . Dezember stattfinden .

Der Vorstand : I . A . : Dr . Federlin .

Pirtnru junges fetteg
KunÜeUÄ »
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NekLmptunesmittel. — Anträgen betSnieN äie larblattresebüttsstelle .
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